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Das Berliner Netzwerk freier Projekträume und -initiativen als ein seit 
August  2009  existierender  loser  Zusammenschluss  hat  sich  das  Ziel 
gesetzt, eine nachhaltige Struktur zu etablieren, um neue Formen von 
Kooperation und Austausch zu ermöglichen, sich politisch zu artikulieren 
und  für  die  Verbesserung  der  Arbeitsbedingungen  von  Projektraum-
BetreiberInnen und KünstlerInnen einzutreten.

Mit  der  jährlichen  Vergabe  der  Preise  für  sieben  Projekträume  und 
-initiativen ab 2012 wurde der Grundstein für eine erstmalige finanzielle 
Anerkennung  seitens  der  Senatskulturverwaltung  gelegt.  Durch  die 
Verwendung von City-Tax-Geldern 2014 konnte nun eine Verdopplung auf 14 
Preise mit einem Gesamtbudget von € 420.000 erreicht werden. Das Netzwerk 
freut sich und gratuliert ganz herzlich allen Preisträgern.

Das Netzwerk sieht weiterhin eine Preisvergabe beschränkt auf 14 von ca. 
150 Projekträumen und -initiativen kritisch und wertet dies nur als einen 
ersten Schritt: Der Bedarf ist weitaus höher! Die überwiegende Mehrheit 
der  Projekträume  und  -initiativen  arbeitet  weiterhin  unter  prekären 
Verhältnissen und ist in ihrer Existenz bedroht. 2011 entwickelte das 
Netzwerk  ein  2-Säulen-Fördermodell mit  einer  Fördersumme  von  2  Mio., 
dessen Umsetzung weiterhin oberste Priorität hat.

Das  Netzwerk  begrüßt  die  aktuelle  Ausschreibung der  Arbeits-  und 
Recherchestipendien im Bereich der Bildenden Kunst, insbesondere auch die 
9 neuen Stipendien für KuratorInnen aus Mitteln der City Tax 2014. Dies 
unterstützt die prozessorientierte Praxis von ProjektraummacherInnen, die 
einen  kollaborativen  und  partizipativen  Ansatz  verfolgen  und  als 
KünstlerInnen sowie als KuratorInnen kunstvermittelnd aktiv sind (siehe 
Statement zur Definition als Arbeitsräume)

Die  aktuellen  Entwicklungen  weisen  in  die  richtige  Richtung.  Eine 
nachhaltige  Lösung  für  den  Erhalt  und  die  Weiterentwicklung  der 
hochproduktiven  Projektraumszene  bedarf  weiterer  Schritte.  Die 
Dringlichkeit einer angemessenen Förderung und Sicherung der Projekträume 
und - initatitiven besteht unverändert.

für das Netzwerk freier Berliner Projekträume und -initiativen
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